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herige Beute

AmtOktober abendsJ Tich Jn Flandern und am Chemin desBerlin 31
Dames wechſelnde Artillerietätigkeit

Jm Oſten nichts Beſonderes

Jn Jtalien erfolgreiche Kämpfe an
der Niederung des Tagliamento

Die Gefangenenzahl hat ſich auf
über 120000 die Geſchützbeute auf über
1000 erhöht

W T Wien 31 Oktober
lautbart

Die Verbündeten Armeen des Feld
marſchalls Erzherzog Eugen dringen in
den Gebirgen des olberſten Tagliamento
und in der venezianiſchen Ebene plan
mäßig vor

Anf den anderen Kriegsſcheupläßen keine beſon
deren Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 31 Oktober Aus dem Kriegs

Amtlich wird ver

den J November 1917

in Jtuben 120000 Geſüngene 100 Geſhüge

Erfolgreiche Kümpfe am Zagliamento
Anſere Armeen nähern ſich unter

erfolgre chen Kämpfen mit italie
niſchen Nacchhuten dem Tagliamento
Der Pal Maurra wurde geſtern beſetzt

Die Zahl der Gefangenen überſteigt
120000 die Heſchützbeute iſt größer als 1000

Karlsruhe 31 Oktober Der Züricher Tagesanz
meldet Das lawinenartige Anwachſen des Angriffs am
Jſonzo läßt es ſehr fraglich erſcheinen ob es noch ge
lingen werde tie Trümmer des Hauptteiles der italie
niſchen Armee in einem Zuſtande aus der Wirrnis
herauszubringen der es erlaubt eine neue Widerſtands
linie zu bilden die h bis zum Eintreffen derdringend erbetenen fta tzöſiſcheng liſchen Hilfe ſtandhält
Die ſüdliche Kärntner Front iſt bereits ernſtlich be
droht wenn auch die weitere Abbröckelung der italieni
ſchen Geſamtfront S irzeit noch gar nicht abzuſehen iſtDie einzige Stellung dies italieniſchen
Heexres beſteht T diglich in einem ſchlenni igen
Rückzuge S die Linie

e

Die Auf eesuns in Jtalien
Wien 31 Oktober e Wiener Allgemeine Zeimeldet aus gugand Jn den italieniſchen Pro

per h

tung
preſſequartier wird am 31 Olktober abends mitgeteilt

Mederluge der Engländer in Flandern

W T Berlin 31 Oktober Während in
Jtalien der unerhörte Siegeslauf der Verbündeten ſei
nen geplanten Fortgang nimmt hat die deutſche
Flandern Armee den Engländern am
30 Oktober wiederum eine ſchwere blutige
Niederlage bereitet

Dort haben ſich in den lezien Woche die Panſen
zwiſchen den einzelnen Großkampftagen verringert

ach dem ſchweren Niederbruch der engliſch franzöſiſchen
Maſſenangriffe am 22 und 26 Oktober begann am
30 Oktober nach ſtärkſter Artillerievorbereitung und
lange andauerndem Trommelfeuner der engliſche Angriff
gegen die Front vom Honthonulſter Walde bis
zum Kanal von Hollebeke Trotz Regenwetters
warf der Feind durch den ſchlammigen Sumpf der
Trichterfelder gegen unſere Linie gewaltige Maſſen vor
denen dichte Reſerven ſolgten Um Pasſchendaele
ballte ſich die Hauptwucht feindlicher Angriffe zuſammen
Hier gelang dem unter ſchweren Verluſten ein
Einbruch über den Ort hinaus Jn hartem wechſel
vollen Ringen wurde der Ort jedoch durch unſere kräf
tigen Gegenſtöße völlig zuräckerobert Jn die
weichenden Reihen der Engländer die im Schlammverſinkend die lohnendſten Ziele boten ſchlug das Ver
n ier unſerer Batterien und Maſchinengewehre

och ſchritt der Gegner ſpäter wiederholt zn nenenv n griffen gegen den Ort vor die ſämtlich unter
ungeheuren Opfern für den Angreifer im Feuer
Nahkampf und Gegenſtoß ſcheiterten Die beider
ſeits der Chauſſee Ypern Menin einſetzenden Angriffe
wurden zum Teil ſchon während der Bereitſtellung zum
Angriff von unſerem Feuer wirkſam gefaßt An den

re Stel len kamen ſie über die erſte Entwicklung
nicht hinaus brachen auch in unſerem gutliegenden Abzehrfeuer blutig zuſammen Um 12 Uhr mittags ſetzte
ein ſtarker feindlicher Stoß in Gegend Poelkapelle einder reſtlos abgewieſen wurde Hier wiederholte
der Gegner um 5 Uhr nachmittags ſeine ſtarken
tiefgegliederten Angriffe gegen unſere Front von
Poelkapelle dann öſtlich Zonnebeke Jn erbitterten
3 mpfen wurde trotz ſtärkſten Menſcheneinſatzes der

idliche Angriff unter außerordentlichPehen feindlichen Verluſten abgeſchlagen
A i Abend des für den Feind ſo blutigen Tages

wurden dichte feindliche Anſammlungen bei PoelkapelleW unſer zuſammengefaßtes Feuer zerſprengt Der

einzige Gewinn der verzweifelten engliſchen Anſtren
gungen beſteht in einer geringen Einbuchtung unſerer

veſtlich Pasſchendaele die z der r Stellev inieetwa 350 Meter beträgt Nachts begnügte ſich der Feind
mit za rkem Zerſtörungsfener ie Städte Ronlers
und Dixmuid de erhielten zeitweiſe kräftigen Beſchuß

Der Sieg des geſtrigen Großkampftages
reiht ſich in ſeiner Bedeutung dem glänzenden Ergebnis
der Schlacht vom 26 Oktober an Auch dieſer neue ge
wallige Angriff brachte dem Gegner keinerlei Gewinn
ſondern nur ſchwerſte blutige Verluſte

Jm Artois und füdlich St Quentin ſteigerte
ſich ſtellenweiſe das Feuer erhebcch

Nordweſtlich Soiſſons heprſchte an der Kampf
nt M ganzen Tag über ſtarker Artilleriekampf der

en Äbend bei BVraye und Kernyh zu großer Stärke
fro
ſich gſteig gerfe und bis zum Duvkelwerden anhielt Auch öſt

vinzen Treviſo Vickenza und Padua herrſcht unge

heure A ufregu n g Die Bahnhöfe von Padua und
Vicenza werden von Tauſenden von Menſchen belagertdie auf Beförderung warten Como und Mail and
waren beflaggt da verlautbart wurde daß die feindlicheOffenſive zum Stillſt and gekommen ſei Al 3 abe r die
Fli ichtlinge eintrafen brach auch hier eine Panik a

Lok Anz

T Lugano 31 Oktober Ein hieſiges Blatt
meldete den Ausbruch von Arbeiterunrnhen in
Como wodurch weitergehende nicht veröffentlihte
Gerüchte von Kundgebungen friedenfordernder Arbeiter
in den großen Städten und Zuſammenſtößen dieſer
Friedensdemonſtranten mit Kriegshetzern eine gewiſſe
Begla uhigung r Trotz der Grenzſperre ver
lautet daß jed halbe Stunde Truppenzüge Mailand
paſſieren Das Volk begi nne die En glän der zu
ve rflu chen Beſonde rs richte ſich die Wut der
gegen Gab er i e le d nun zio der um Geld Jtalien in den rieg getrie ben habe

Wien 31 Oktober Corr della Sera meldet aus
London Hier err die gr ö ß te Erbitterung
gegen R ußlan deſſen Opfer Jtalien darſtelleDie 5 ffe der Entente

Baſel 31 Oktober Eigene Drahtmeldung DieAgenziag Eiſen meldet aus Franzöſiſche
und engliſche Streitkräfte mit Kriegsmaterial

lich der Maas re ſich ebenfalls im Laufe des
Vormittags am Cheinme Walde das Feuer zu erheblicher
Stärke Ein beab ächtigter feindlichen Angriff kam in
unſerem Vernichtunigsfeuer nicht zur Ausführung Jn
Gegend Ornes folgte gegen Abend nach ſtarkem Feuer
ein feindlicher Vor koß am Chaume Walde er brach im
Maſchinengewehr und Handgranatenfener blutig zu
ſammen

Bei unſerem Angriff am 29 Oktober früh im Chaume
Walde wurden außer den bereits gemeldeten Gefangenen
noch 24 Maſchinen gewehre erbeubtet

Die Behauptring des Eiffelturmberichts vom
39 Oktober abends wonach die Franzoſen auf dem
Caurisèsresrütchken einige Gräben eroberten iſt
aus der Luft gegriffen

w

Die Friedensbewegung in
Petersburg

31 Oktober Die Pe
meldet Jn P urg kam es anc i Petersburgr p hen fC C i S 1 446

Wien tersburger Bedomoſti
nd ehren

nen dingeayri i e i

1 deim 1114 4 lEine Friedensdebatte im engliſchen

Parlament
31 Oktober Der p parla

recht am Montag im Unte

W T Rotterdam
Berich ſtatt des Dailytariſch C Berichterjta 2 u r

S z beſteh t die

inz n

ſchreibt C AbſiBomben auf Antwerpen
Rotterdam 31

Der N Rott Cour meldet von der belgiſchen Grenze
Vorgeſtern abend um 49 Uhr fand ein Flieger
angriff auf Antwerpen und ein zweiter um
41 Uhr nachts ſtatt Das Heim für Obdachloſe wurde
vollſtändig zertrümmert Jn dem Hauſe wurden
18 Perſonen getötet

e

Petersburg vor unruhigen Tagen
W T Kopenhagen 31 Oktober Nach

Petersburger Telegrammen laufen andauernd Gerüchte
um daß die Bolſchewiki am 2 November mit
Unterſtützung der Monarchiſten eine bedeutende
Kundgebung planen Von der Regierung und den
übrigen Parteien werden Vorbereitungen getroffen um
die Pläne der Bolſchewiki zu durchkreuzen Es werden
von der Regierung überall Truppen bereitgehalten um
den Anufruhr der den Charakter einer Gegen
revolution haben ſoll mit Waffengewalt zu dämpfen

Rotterdam 31 Oktober Eigene Drahtmeldung
Nach Meldung der Times aus Petersburg ſind bereits

alle wichtigen Munitionsfabriken vonPetersburg nach anderen tädten verlegt
worden

Strafloſe Meuterei
Rotterdam 31 Oktober Eigene Drahtmeldung

J London wird gemeldet Nach einer Petersburger
Meldung wurden ein ruſſiſcher Hauptmannu nd 79 Soldaten die bei dem Angriff der Deutſchen
auf Tarnopol gementert hatten in Kiew frei
geſprochen Wie die Meldung weiter beſagt wurden
ſie nach ihrer Freiſprechung im Triumph durch die
Straßen getragen

Lebensmittelnot in Finnlanbd
Stockholm 31 Oktober Eigene Drahtmeldung

Profeſſor Guſtav Wendt e a Helſingfor hier

hauſe
Oktober Eigene Drahtmeldung

Fried frage undführen2 o 45 l 84eine Debatte über die
Elſaß Lothringen herbeiz

Die Ladung eines Munitions
dampfers

Rotterdam 31 Oktober Eigene Drahtmeldung
n der zweiten Oktoberwoche verſenkte ein deutſchesdWezt im Engliſchen Kanal einen ar us Amerika kom

menden bewaffneten engliſch e n Damp fer mitfolgender Ladung 135 75 Mi llime ter Feldgeſchütze
30 12 Zentimeter Haubitzen 50 000 F eldgra taten 22 000
12 gentim eter Granaten 150 Handgranaten 20 000 Ge

wehre ſechs Panzerautomobile n Laſtkraftwagen500 000 Pa tronen und 140 M aſchinet ewehre

Die neue v e Kriegsanleihe
W T Wien Oktober Laut amtlicher Bekanntmachung vom h ovember werden als 7 öſter

reichiſche Kriegsanleihe eine ſteuerfreie54 prozent ige amtortihebare Staatsanleihe ſowie

ſteuerfreie 5 prozentige am 1 Auguſt 1926 rückzahl
bare Staatsſchatzſcheine ansgeben

Zur Kanzlerkriſis
Aus Berlin 31 Oktober abends erhalte

den Drahtbericht
Unter den Namen die für die Beſetzung des Reichs

lanz lerpoſtens ernſtlich in Frage kommen ſteht der
Name des Gr afe n Hertling immer noch an erſter
Stelle Es hat den Anſchein als ob ſich die Un terhandlüngen de Graf Hertling ſeit ſeiner Ankunft in Berlin
mit maßgebenden poli itiſchen P zerſönlichkeiten und Parla
mentariern geführt hat einem für den Grafen günſtig en
Ende nähern Wie aus parlamentariſchen Kreiſen vieſichert wird gewinnt man mehr und mehr den Eind rug

daß Graf Hertling am Ende doch der geeignetſte
Mann für das verantwortung sreiche Amtſei Graf Hertling hat es verſtanden mit den verſchie
denſten Parteiführern in einer volitiſch und tak
tiſch ſo bemerkenswerten Weiſe zu verfahren daß die Be

r folgen

denken e ſich anfangs zunächſt nicht ohn e KHrund
egen ſeine Kandidatur erhoben nahezu völlig imSinn ſind Max hält es in parlamentariſchen

Kreiſen jest für einen r daß Sraf Hertling übereine ertet lgreiche und gu Srtavrpraen nicht arme Ber

angenheit verfügt und ſich in ſeiner politiſchen auffahg jene ſtaatsmänniſche Freiheit und Sicherheit des

gen v T r e Staatesüber eine Lebenswitte inxlard zhandeln veht bei der z derndie Erlaubnis zur A e r
Prof Wendt äußertre ſi ahin da Finvlenvon einer Im ersnot roht ſei wenn nicht in der
nächſten Zu Lebensmittelzufuhren ſtattfänden Handelns erworben hat die zu den unerläßlichen An

ſind in der italieniſchen Kriegszone ein
getroffen

W T Waſſhington 31 Oktas Schatzamt hat Jtalie 230 lionen
re s geliehen um damit die Kohlen und andererräte zu bez zahlen die in Amerika angekar ift wurden
W T Genf 31 Oktober Jtalien hat den

200 000 Tonnen Kohlen die ihm monatlich von Eng
land zu ugeſichert worden waren und von denen die Hälfte

Okt Reutero ber

Miz 29

p on

auf dem Seewege nach Jtalien gebracht werden ſollt
bis jetzt nur einen ſo kleinen Teil erhalten daß in der
Kriegsverſorgung erhebliche Stockungen eingetreten ſind

Die Grenzſperre
Baſel 31 Oktober Eigene Drahtmeldung Jn
folge der italieniſchen und franzöſiſchen Grenz ſperre
kommen hier faſt gar keine Telegramme aus Frankreich
und Jtalien an

Chiaſſo 31 Oktober Eigene Drahtmeldung Die
Grenzſperve ſoll wie wir hier Berichten aus Jtalien
entn chmen noch rund acht Tage dauerZürich 31 Oktober Eigene Drah tn ieldung Aus
Vallorbe erf re wir über die fran zöſiſe che Grenz
ſperre daß nur ver Keifendenvertthr
Frankreich Schweiz geſperrt iſt währender in der Richtung Schweig Franfreich offen iſt Fer

ner iſt von Dienstag morgen an auch der Güterve ertehr mit Frankreich eingeſtellt worden

ſorderungen an einen Staatsm tann an leitender Stellegehören Die politiſche Verg genheit de Grafen ſein
oft bewieſener feſter Kurs und ſein realpolitiſcher Sinn
gaben den Parlamentarier rn am Ende der Verhand
lungen doch wieder einen Fingerzeig der Kandidatur
trotz irgendwelcher zum größten Teil ei tiger Bedenken im Auge zu halten Ein weiterer Vorzug iſtdarin zu erblicken e Graf Hertling während ſeiner

zyeriſchen Miniſterpräſidentſchaft t hatteſich nehr und mehr der Auße t der o
daf er auf dieſem Gebiet k ru t
Gegenteil bereits ein reiches Ma ſ erſammelt hat Jnzwiſ ſchen ſcheint man auch die Bedenken
fallen laſſen zu wollen die ſich gegen die Ueber
nahme der reuß iſſchen Miniſterprafſidentſchaft rch einen Bayern g thaben Jn W ahrheit iſt Graf Hertling nicht r
g ſleiſchte Bay ſondern er hat als preuf

T PNor4 re ir r Wfeſſor und langſähriger Vertreter preußiſcher Wa
kreiſeim Reichsparlament genügend Gelegenheit gehabt
die Verhältniſſe Preußens kennen zu lernen ſo daß mar
r n zutage getretenen Partikularismus wohl als über

ieben bezeichnen kann

Berlin 31 Oktober Das Reformations
jubiläum wurde heute in Berlin überall feierlich be
gangen Um 10 Uhr vormittags fand im Dome rn
Feſtgottesdi en ſt ſtatt an dem der Kaiſer d Kaiſerin
und Mitglieder des Königlichen Hauſes teilnahmen

zudapeſt 31 Okte ober Jn dem bei Budapeſt ge

legenen Dorfe Uercem wo die Großfürſtin
Alexandrina Pawlonaw die erſte Gemahlin
des Erzberzoga Joſeph Palatin von Ungarn begraben
liegt wurde die Grabk a pel erbroche eLeiche die in einem de Erzſarge geborgen war
wurde ihres reichen S mung beraubt Von den
Tätern wurden die in de r Kapelle befindlichen pracht

vollen im verget n ände entwendet t Poli iſt
den Tätern auf d SpurRotterdam z Dhober Eigene Drahtmeldung
Wiè der N Rott Courant meldet wun terBlauwenheren Holland die Leiche eines deut
ſchen F Fliegers angeſpült Nach den er L oaufge unten en Papieren handelt es ſich vermutl ch um
den Vizefeldwebel Heinz S d rei ber au Pader
born

Haag 31 Oktober Eigene Drahtwe Wis
der N Courant meldet hat die ſchwediſche Regierung
die holländiſche Beſtellung von 260 Flugzeug
motoren bei verſchiedenen ſchwediſchen Fabriken ge
e igttehmigt

W T Konſtantinopel 30 OktoberHeeresbericht Sinaifr ont Das Artilleriefener
im Gazaabſchnitt hält an

Kankaſusfront Ruſſiſche Kompagnien die in
der Mitte und im linken Abſchnitt an dr i verſchi i
Punkten vorzugehen verſuchten wurden abgewie

An den übrigen Fronten keine beſonderen

W T Sofia 30 Oktober Heeresbericht i
30 Oktober Mazedoniſche F ro Auf e
anzen Front ſchwaches Störungsfeuer deslebheſter im Cernabogen war Oeſtlich vom 1

wurden nach längeren Tuftkämpfen drei feindlice c
ſchoſſen darunter zwei hinter

gefangenun wei Flieger wurden
Dobrudſchafront Bei

Störungsfeuer
Tulceg ne nbiich



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

ſW T Großes Hauptquartier 31 Oktbr
Jtalieniſche Front

Die Bewegungen der aus den Kärntner Bergen vor
dringenden Truppen der 14 und der Jſonzoarmeen
nehmen den von der Führung beabſichtigten Verlauf

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn der Mitte der flandriſchen Schlacht
front ſpielten ſich geſtern erbitterte Kämpfe ab Dem
morgens über die ganze Front vom Houthoulſter Wald
bis zum Kanal Comines Ypern ausgedehnten Trommel
feuer folgten tagsüber ſtarke engliſche Angriffe zwiſchen
den von Roulers über Langemarck und Zonnebeke nach
Ypern führenden Bahnen

Die Wucht des feindlichen Stoßes richtete ſich gegenden O o rt Pasſchendaele der vorübergehend verloren

ging Jm ungeſtümen Angriff ſturmbewährter Regi
menter unter zuſammengefaßter Artilleriewirkung wurde
das Dorf wieder genommen und gegen den ſpäter neu ein
ſetzenden Angriff der Engländer in zähen bis zur
Dunkelheit währenden Kämpfen voll gehalten

Unſere ſeitlich des Dorfes kämpfende Jnfanterie und
die kampferprobten Maſchinengewehrſchützen ſchlugen die
ſich im Laufe des Tages mehrfach wiederholenden feind
lichen Angriffe in uperſchütterlichem Ausharren zurückund nahmen zeitweilig derlorenen Boden in kraftvollen

Gegenſtößen dem Feinde wieder ab
Reben den Hauptangriffen nordöſtlich von Ypern

ſuchten die Engländer beiderſeits der Str aße Menin
Ypern auf Cheluvelt vorzudringen Jn unſerem gutliegenden Artilleriefeuer kamen nur ſchwache Teile des
Gegners zum Vorgehen ſie wurden durch die Jnfanterie
und Maſchinengewehre zurückgetrieben

Die am geſtrigen Kampfe beteiligten Truppen der
vierten Armee haben in vortreff flichem Zuſammenwirken
aller Waffen einen neuen Erfolg errungeDie Engländer haben ohne Vorteile zu gewinnen
erneut ſchwere blutige Verluſte davongetragen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Diſe Aisne Kanal und der Bergfront

des Chemin des Dames verſtärkte ſich der Artillerie
kampf geſtern erheblich die franzöſiſche Jnfanterie blieb
untatig

Auf dem Oſtufer der Maas hielt unſer Vernich
tungsfeuer am Chaume Walde ſich vorbereitende Au
griffe der Franzoſen nieder

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz

und an der
mazedoniſchen Front

iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorf
Ada cCcrcC eVon der italieniſchen o

Vo n Kontr eadmiral z D Schliepe er

o t 9 T m vem treuloſen Dritten im dama ligen Bunde gelten
J 9 4 Jjetzt im Jſonzotale die furchtbaren Schläge mit dem

9 2 J 4 J dVerräter tre jetzt auch der T che ſeine Kling
02 v r Sd ahr rſick C n enüb N n yf r J v v vereerree n J4 e i l t v u C dſuchen wi tnwillkürlich h nvng r m mersenjuchen wir unwilturlich auch nach der ſchwimmenden

97 t t un d ter R 5 o v unt a l u er C iel Bundes en doh l ull59r 2 ar r a zmöchten uns dabei kurz vor Augen halten was der
c J t m S 2t r 101Jtaliener nachdem er Oeſterreich Ungarn im Mai 1915
o C sden Krieg erklärte der großen Sache der Entente zuro

See genützt hat Man könnte ſich kurz faſſen und ſagen
herzlich wenig denn blättert nan nach in den Rück
blicken und Merktafeln dieſes nun ſchon über drei Johre

C

T 9 mee n m m mwährende n r eges 10 findet man wirllich nur gar
ſpärli ch Annehbe n über Jie Töätigfeit dieſer feinslie Angabe u de l ulilulell vIltel cleuneeh Un An 3 Fne d r 5 l 7 a n unMar l doch durfte man ſich nicht verhehlen daß7 it Uebert r Heſſ v n 10 n J 5i Ueberitritt vVIuGiieceunsd C u e Il 4
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t o t e J liKFenen beiden Rieſen ſolaten weitere JtoaliaLepanto und mit Stolz konnten die Italiener bei der
fgnalerbttnung in Kiel ihre Linienſchitte Re Umberto

Sardegna u zeigen Jn den er Jahren warztalien im Panzerſchiffbau eine e ig führend
135 Millionen weiſt in einem Jahre allein das Marine

Später hat der tatkräftige Marineminiſter Mirabella mit Hilfe der Flottengeſetze von 1905

und o zweifellos ein h der Wehrkraft
Drearnoughts

Gouilio Ceſare und Leonardo da Vinci
Bei ihrer Artillerie kamen zum erſten
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Das war bedenklich viel und der Rückſchlag unverwelkliches Lorbeerreis hatlen di kapferen Mannen J nervöſe Miniſt enas war L we2 ſe Miniſter haben einfach nicht bie Kraft die
gewunden

Das was in den Abendſtunden Zes 1 ember

Britenreiches auf dem Meeresboden verſunken war

ſieges gedenkt

mals zu den Verſen angeregt wurde
Und es tobt die Welle um Englands StrandS wige Deiche ſind überrannt

Komme was kommen mag
Babel zittert vor dieſem Schlam
Letten zerklirren der Sklavercä
Frei iſt das Merr Das Meer iſt frei
Glutbrand der Götterdämmerung lohtSchwaz weiß rot

Keine Ausſichten mehr für die
Engländer in dieſen Jahre

Morgenbladet Chriſtiania vom 19 Oktober

ſtereotype Meldung nicht bringen Alle aufgeſtellten
Ziele wurden erreicht Er mußte ſtatt deſſen erklären
Es wurde beſchloſſen keine weiteren Anſtrengungen zu

des Regens Schuld Auch während mehrerer früherer
Angriffe haben Regen und Sturm den Angreifern große
Schwierigkeiten in den Weg gelegt Aber bisher glückte
es engliſcher Energie und Zähigkeit denn Kampf mit den
Elementen ſiegreich zu beſtehen Dieſe smal nußten ſie
den Kampf aufgeben Es ging wie an der Somme die
Offenſive blieb ſtecken in Blut und Moraſt wie die
Deutſchen triumphierend melden konnten Wetter und
Boden hatten ſich auf die Seite der Verteidiger geſtelſt
die damit den Sieg davontrugen Die Geländeverhäſt
niſſe und die Beſchaffenheit des Erdhodens auf dem

laßt feld in Flandern ſind viel ſchlimmer als an der
omme Auch dort war der Voden ſchſammig gennugaber in Flandern iſt der Schlamm noch zäher und tiefer

Bei jedem Schritt ſinken die Soldaten tief ein dazu
mußten die Engländer unter dem Fiener des Feindes vor
rücken eine bewunderungswürkhige Leiſtung daß ſie
überhaupt vorankamen Bedeuternde Teile des Höhen
rſickens öſtlich von Ypern ſind in die Hände der Eng
ſänder gefallen aber die eigentlichen Hanvtſtellungen
ſtehen noch feſt Es handelt ſich hier nicht um eine
einzelne Höhe wie die Lorefto oder Vimy Höhe bei
Arras ſondern um ein niedriges Platean von etwa 30
bis 40 Weter Höhe das von flrinen Tälern durch
ſchnitten iſt Jeder Teil dieſes Höhenrüickens bildet eine
kleine Feſtung für ſich die erſtürmt und erobert werden
muß Noch immer iſt ein großer Teil und zwar der am
ſtärkſten befeſtigte in den Händen des Feindes Es liegt
noch eine lange und harte Arbeit vor den Briten Von
nenem werden ſie angreifen ſobholo es das Wetter er
wöglicht Wir ſind aber ſchon ſvät im Herbſt Esſcheint nicht al bhaft daß die Engländer in dieſem
Jahre wit der Arbeit fertig werden es Feht aus als ob
ſie im Frühjahr von vorn anfangenrt müſſen

aben noch in Augen go uchtet

um Jahr restag van Coronel

5 54 r T 44t iſt für alle Dwigk i en in

c e

De Hyſterie der rufſſchen ſtagtsmänner
Die Petersburger Rietſch ſchreibt
Alle Feinde Deutſchlands erkennen an daß die Deut

ſchen geniale Oraganiſatoren ſind Cin Symbol dafür iſt
der heutige deutſche Genins Hindenburg Er feierte
fürzlich ſeinen 70 Geburtstag iſt aber im vollen Beſitz
ſeiner Kräfte Das erklärt ſich durch ſeine Lebensweiſe
Er lebt ganz bürgerlich ſchläft acht Stunden und hat
ein für allemal verboten ihn bei Nacht zu ſtören lieſt
in den Ruheſtunden franzöſiſche Romane und unterhält
ſich nach dem Eſſen über leichte Themen ohne dabei Po
litik und Strategie zu berühren So vermag er ſeineSache ausgezeichnet zu machen Was für eine Sache
das erfahren wir auf unſerem Rücken
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Lebt wohl ſo planvoll einer von unſeren politiſchen
Männern Jeden Tag wundere ich mich daß ſie noch
leben und nicht längſt verrückt ſind Fragt man morgens
zwiſchen 8 und 11 Uhr nach ihnen ſo erhält man die Ant
wort Er ſchläft es iſt befohlen ihn nicht vor 1 Uhr zuwecken Will man einen von ihnen ſehen ſagen ſie

Jch bin heute nacht zwiſchen und 4 Uhr frei zwiſchen
der Abend und Vachtſihung Die Sitzungen werden
manchmal auf 3 oder 4 Uhr nachts berufen Wann hat
man einmal gehört ein Miniſter ſei um 5 Uhr aufgeſtan
den wohl ausgeruht und habe ſich in der Ruhe mi
friſchem Kopf an die Arbeit gemacht Erſchöpfte
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ſonntags vor der ſüdchileniſchen Küſte geſchehen durch
hallte die Welt wie eine hoffnungsſ rohe Vorbedeutungfür die weitere Entwicklung unſeres Ringens mit dem

übermächtigen britiſchen Löwen und die eindringliche
Sprache von weltgeſchichtlicher Bedrutung welche die
Feuerrohre unſerer Kreuzer Scharnkuorſt Gneiſenau
Nünberg Leipzig und Dresden geſprochen ſie kün

dete den Völkern der Mittelmächte nd den Neutralen
daß das anmaßende Albion ſeinen Meiſter Fefunden
daß mit dem untergegangenen emegliſchen Flaggſchiff

Goodhope eine gute Hoffnung des ſeegewaltigen

Längſt ruhen die Braven des Kreuzergeſchwaders
im kühlen Schoße der See Ferne ber Heimat ſchlum
mern ſie dem Auferſtehungstage entgegen doch ihreGräber wenn auch ohne Mal ſint lieben umfangen
von treuem Erinnern des deutſchen Volk s das in un
auslöſchlicher Dankbarkeit ihres hel enhaften Streitens
und des von ihnen errungenen erſſen deutſchen See

Rächer ſind ihnen erſtandem zahlloſe ebenſo
tapfere und furchtloſe die von niedeyemm Boots Turtn
das beutſche Fähnlein trutzig vor den heimatlichenKüſten des Feindes aufpflanzten und ſeiner Kriegs
und Handelsflotte Tag für Tag rapfindliche Streiche
zufügen die ſo Gott will das Werk vollenden dasGraf Spee und ſeine blaue Jungen ſo verheißungsvoi
bei Coronel begonnen und durch des ein Dichter ba

Hauptmann B W Nörregacird ſchreibt im
Am 12 Oktober begannen die Engländer den fünften

großen Vorſtoß in der dritten Flandernſchlacht Aber
zum erſtenmal während dieſer Schlacht konnte Haig die

machen unſere endgültigen Ziele zu errrichen Das war

aßnahmen die ſie vorſchlagen durchzudenken Alle
ine Anſpannung der ſchöpferiſchen h e führt

ß zur Hyſterie Dieſe Hyſterie iſt wie ein Veitstanzz b r ten und verbreitet ſich über ganz Rußland

Iniere 8 age iſt verzweifelt Die Streiks richten uns
zugrunde ber einen Streik würde man begrüßen
den Streik unſerer Revolutionäre Wenn die Tſeretelli
Tſcheidſe Kamenew Trotzki uſw nur eine Woche ſtreiken

weigen ausſchlafen würden Rußland und die Revo
ution würden nur davon Vorteil haben
Ware Den Krieg gewinnt wer die beſten Nerven ha

enn ſchon unſere Demokratie den Sieg über die Devſchen z t nötig hat hat ſie dann nicht den Sieg der 7

volution nötig Und in der Revolution wird nicht t
Hyſterie ſiegen ſondern der geſunde Verſtand

Kriegsallerlei
Die Welt am Scheidewege

Unter dieſem Titel veröffentlicht Georg D Herron
der Leiter der amerikaniſchen Propaganda in der
Schweiz eine ſehr trübe Betrachtung über die Sieges
ausſichten der Entente im Juliheft der SemaineLittéraire dem die Züricher M orgenzeitung folgende
Sätze entnimmt Trotz der größeren Siege der Entente
an der Weſtfront iſt den Alliierten der Aus
gang des Krieges nicht mehr in die Hand
gegeben Deutſchland hat noch keinesfalls die Grenze
einer wirtſchaftlichen Kraft erreicht Rußland kann
en Alliierten keine Unterſtützung mehr ſein Die größte

Rolle im Kriege wird nun Amerika zufallen Aber
wird Amerika wirklich zur rechten Zeit fertig ſein um
eine Stütze für Frankreich zu werden Wenn die deutſchenTruppen aus dem Oſten an die Weſtfront verlegt werden

dann wird hier eine unaufhörliche Schlächterei entſtehen
Und wer wird dieſe am längſten aushalten Der Sieg
wird davon abhängen ob Amerika genug Soldaten ſenden
kann und ob dieſe in einer beſtimmten Zeit eintreffen Es wird nötig ſein daß Amerika nicht nur
eine Million ſondern 5 Millionen ſchickt aber es kann
das nicht ausführen vor dem Jahre 1920 Alſo liegt bei
Amerika die Entſcheidung und ſie wird früheſtens in
4 Jahren eintreten Ob das die Menſchheit aushält
Herron ſelbſt hält es für unmöglich Er glaubt daß es
nicht einmal Amerika ſo lange ertragen könne

Kinder an die Front
Während wir barbariſchen Deutſchen alle Hebel in

Bewegung ſetzen um den Völkerhaß wieder aus der
Welt zu bringen ſind die Franzoſen eifrig bemüht den
Haß gegen gäns ſelbſt in die jungen Seelen zu ver
pflanzen Wie da ein dauernder Frieden zuſtande
kommen ſoll für den die Ententebrüder ſo Afrig zu
kämpfen vorgeben bleibt eine offene Frage Denn ein
dauernder Friede könnte doch wohl nur auf Grundeiner gegenſeitigen Verſöhnnng beſtehen Ein bekannter

riler Lehrer Legrand verlangt nun allen Ernſtesdaß die Frangöſiſche Schuljugend der höheren Anſtalten
an die Front gebracht werde zunächſt in die von den
Deutſchen an der Somme geräunten Gebiete um mit
eigenen Augen einen Begriff zu bekommen von den
Miſſetaten deren ſich die Deutſchen ſchuldig gemacht

haben und ſo mit einem unverſöhnlichen Haß gegen den
Erbfeind durchdrungen zu werden er moraliſcheVorteil ſei ungeheuer meint der önderbare Jugend
bildner und deshalb dürfe man bei der Ausführung
ſein s Vorſchlages nicht vor Schwierigkeiten zurück
ſchrecken

Die moderne Kuhmagd
Warum ſoll die bekannte Kultur die alle Welt be

leckt ſich nicht auch auf die LKuhmagd erſtrecken Alſo
denkt man in Schweden und Dänemark und iſt dort
rüſtig daran gegangen moreene Kuhmägde auszubildendie veſſeren Familien entſtammen und eine gründliche

allſeitige Ausbildung für die Tätigkeit der Kuhmagd er
halten Jn Schweden hat ſich ein Verein gebildet der
ſich Roler Stern nennt und ſich die Aufgabe ſtellt
junge Mädchen mit der Behandlung und Pflege der
Haustiere bekanntzumach en Jm Sommer d J ver
anſtaltete dieſer Verein einen Lehrgang der den ganzen
Monat Auguſt in Anſpruch nahm und lebhaften Zu
ſpruch fand Die Teilnehmerinnen äußerten ſich über
den Erfolg ganz entzückt Dieſer Monat in dem ſie zu
perfekten Kuhmägden ausgeblidet wurden ſei die

unterhaltendſte Zeit ihres ganzen Lebens geweſen und
piel reizvoller beiläufig aber auch geſünder als eine
Badereiſe Die jungen Damen wurden dabei keineswegs
etwa geſchont ſondern mußten früh um fünf zum Melken
aufſtehen und hatten von einer Mittagspauſe von
114 Stunden abgeſehen bis abends um ſieben zu arhbeiten Zur praktiſchen Ausbildung geſellte ſich auch
theoretiſche Unterweiſung in den einſchlägigen Fächern
Der Lehrgang hat gezeiat daß anſtellige junge Mädchen
von guter Familie der Arbeit einer Ki ihmagd wenn es
gilt ſehr wohl gewachſen ſind und es wird auf dieſeWeiſe eine Art weiblichen Reſervekorps für die landwirt
ſchaftliche Arbeit geſchaffen das unter Umſtänden ſehr
wertvoll und nützlich ſein kann

Anmahßende Engländer
Die Engländer tun das Möglichſte um ſich bei ihren

franzöſiſchen Bundesbrüdern denkbar unbeliebt zu
machen Kein Wunder daß der Haß gegen Ke in Frank
reich immer mehr zunimmt Mit welcher Fr W t ſichdie Engländer auch in Paris benehmen zeigt ein Artikel
des Temps Jn einem Pariſer Theater wohntenjüngſt in einer Loge guch einige engliſche Offiziere der
Vorſtellung bei Sie artey ganz ungeniert eine große

Dogge mitgebracht Dieſer mag wohl der Geſang auf der
Bühne nicht behagt haben denn ſie ſtörte fortwährend
die Sänger durch ein ekelhaftes Gekläff Die Sänger
weigerten ſich ſchließlich weiter zu ſpielen wenn der
Hund nicht entfernt werde was aber die Engländer
rundweg ablehnten Da erhob ſich das geſamte Publikumgegen ſie und nun erſt hielten es die ſtolzen Briten für
geraten zu verſchwinden

W arienbad Und wie ging s in Marienbad
Glänzend fünf Kilh zugenommen

Meggendorfer Blätter
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